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2. Quartal. Sonnabend den 29. Stück 17.

Bekanntmachungen.
Der während der dreijährigen, am 1. Februar d. Js. zu

Ende gegangenen Pachtperiode aus der Verpachtung der Jagd
in der Merſeburger Feldmark gewonnene Erlös ſoll unter die
Eigenthümer der dazu gehörigen Feldgrundſtücke vertheilt wer-
den. Die nach den uns bekannten Eigenthums Verhältniſſen
aufgeſtellte Repartitionsliſte iſt vollendet und kann in unſerer
Stadthauptkaſſe in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen
werden. Etwaige Erinnerungen gegen dieſe Liſte müſſen bin-
nen 14 Tagen, von heute ab gerechnet, angebracht und nach-
gewieſen werden. Spätere Einwendungen können durchaus
nicht berückſichtigt werden.

Nach Ablauf jener Friſt wird die Repartitionsliſte definitiv
abgeſchloſſen und hiernach die Auszahlung der Jagdpachtgelder
ſofort verfügt werden.

Merſeburg, den 20. Mai 1852.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Wir machen hierdurch bekannt,
daß der Badeplatz auch in dieſem Jahre unterhalb Merſebürg
an der ſogenannten Mühlwieſe ausgemittelt und abgeſteckt
worden iſt. Das Baden an andern Orten der Saale, im
Gotthardtsteiche dder ſonſt iſt bei einer Geldſtrafe von zwei
Thalern oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe verboten.

Mit Führung der Aufſicht über den Badeplatz haben wir
den Königl. Salzſtedemeiſter Ebert aus Halle beauftragt. Die
Badenden haben den Anordnungen deſſelben unbedingt Folge
zu leiſten und iſt der c. Ebert von uns ermächtigt worden,
denen, welche dieſen Anordnungen etwa entgegenhandeln, das
Baden am Badeplatze gänzlich zu unterſagen.

Der 2c. Ebert wird auch in dieſem Jahre am Badeplatze
eine Schwimmanſtalt anlegen, um „darin Schwimm Unterricht
zu ertheilen. Wegen des Honorars haben ſich die Scholaren
ſelbſt mit ihm zu einigen. Um zu dem Badeplatze zu gelangen,
darf nur der über die Mühlwieſe angelegte Weg benutzt werden.
Wer ſich außerhalb dieſes Weges betreten läßt, hat zu ge-
wärtigen gepfändet und für den verurſachten Schaden verant
wortlich gemacht zu werden.

Merſeburg, den 27. Mai 1852.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Obgleich es gewiß allgemein bekannt und von uns auch

ſchon wiederholt durch öffentliche Bekanntmachungen eingeſchärft
worden iſt, daß Bauten und Reparaturen, zu denen die polizei-
liche Erlaubniß erforderlich iſt, nicht eher als bis dieſe ertheilt,
in Angiff genommen werden dürfen, ſo ſind doch auch ſchon in
dieſem Jahre wieder Uebertretungs Fälle vorgekommen.

Mai 1852.

Wir machen daher auf die nachſtehende Beſtimmung i9. 345. Nr. 12. xes Sucſſegencen ß J
Mit Geldbuße bis zu 50 Thlrn. oder Gefängniß bis zu
6 Wochen wird beſtraft, wer als r Baumeiſter
oder Bauhandwerker einen Bau oder eine Reparatur, wozu
die polizeiliche Genehmigung erforderlich iſt, ohne dieſe
Genehmigung oder mit eigenmächtiger Abweichung von
dem durch die Behörde genehmigten Bauplane ausführt,
oder ausführen läßt,

mit dem Bemerken hierdurch aufmerkſam, daß wir die Befolgung
dieſer Vorſchrift auf das Strengſte überwachen laſſen und Con-
traventionen unnachſichtlich verfolgen werden.

Merſeburg, den 24. Mai 1852.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die Poſt-Dampfſchiffe zwiſchenPreußen einer, Rußland Schweden und ne ren
ſeits, courſiren in dieſem Jahre folgendermaßen:

1) aus Stettin nach St. Petersburg jeden Sonnabend Mit-
tags, aus St. Petersburg nach Stettin jeden Sonnabend
Nachmittags, vom 15. Mai n. St. ab;

2) aus Stettin nach Yſtadt (Stockholm) jeden Donnerstag
Mittag, aus Yſtadt nach Stettin jeden Sonnabend Vor-
mittags, vom 1. Mai ab

3) aus Stralſund nach Yſtadt jeden Sonntag und Donners-
tag Mittag, aus Yſtadt nach Stralſund jeden Montag
und Freitag Abend, vom 15. April ab

4) aus Stettin nach Kopenhagen jeden Mittwoch und Sonn-
abend Mittag, von Kopenhagen nach Stettin jeden Mon-
tag und Donnerstag 3 Uhr Nachmittags, vom 1. April ab.

Die Abfertigung der Schiffe nach St. Petersburg, Yſtadt
und Kopenhagen findet von Stettin erſt nach Ankunft des von
Berlin nach Stettin des Morgens abgehenden Eiſenbahnzuges
ſtatt. Das von Stralſund nach Yſtadt abgehende Dampfſchiff
erwartet die Sonnabend und Mittwoch Abends aus Paſſow
nach Stralſund abgehende Schnellpoſt.

Berlin, den 19. April 1852.
General-Poſt-Amt.

Schmückert.
Nothwendiger Verkauf-

Kreisgericht Merſeburg, I. Abtheilung.
Folgende Liegenſchaften des Anton Karl Friedrich

von Stein auf hieſigem Neumarkte:
A. Das unter Folio 675. Hypothekenbuch, Nr. 926.

Cataſter eingetragene Haus, Hof, Ställe, abgeſchätzt
ohne Garten auf 677 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf.
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B. das unter Folio 676. Hypothekenbuch, Nr. 927.

Cataſter eingetragene brauberechtigte Haus mit Zube
hör, abgeſchätzt ohne Garten auf 669 Thlr.

C. die durch ſichtbare Grenzen nicht geſchiedenen Gärten
bei beiden Häuſern zu A. und B. vorſtehend, im
Ganzen abgeſchätzt auf 135 Thlr. 25 Sgr.

jedoch mit Ausſchluß eines ebenfalls von den
zu C. erwähnten Gärten durch ſichtbare Grenzen
nicht geſchiedenen früher Lehmannſchen, von der

15. Mai 05Vorbeſitzerin durch Kauf vom Jan 1833 er-
worbenen Gartens,

ſollen
am 10. Juli 1852, Vormittags 11 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Hypotheken-
ſchein, en und Bedingungen ſind in unſerem II. Büreau
einzuſehen.Le dem Aufenthalte nach unbekannten Erben der

Gläubigerin, verwittweten Paſtor Sonnenkalb, angeblich
die Frau von Römer geborne Sonnenkalb, werden hierzu
öffentlich vorgeladen.

Der durch ein nicht vom Gerichte verſchuldetes Ver-
ſehen zu kurz angeſetzte Bietungstermin

zum 15. Mai 1852
wird hiermit aufgehoben.

Nothwendiger Verkauf.
Kreisgericht Merſeburg, I. Abtheilung.

Das dem Johann Gottlieb Junghans zu Rodden zu-
gehörige, Fol. 16. Hypothekenbuchs daſelbſt gelegene Haus
nebſt Hof, Scheune, Ställen und Garten, nebſt den dazu ge-
hörigen Planſtücken:

1) Nr. 23 a. 10 Morgen 24 OQRuthen,

32. e 1483) 54. 14 112
Summa 25 Morgen 104 QRuthen,

abgeſchätzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen
im II. Büreau einzuſehenden gerichtlichen Taxe auf 2591 Thlr.
12 Sgr., ſoll auf

den 4. September 1852, Vormittags 11 Uhr,
an Kreisgerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Bekanntmachung.
Auf den 9. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr, Generalver-

ſammlung im kleinen Saale des Gaſthofes zum Löwen in
Lützen. Gegenſtände der Verhandlung Jahresbericht. Rech-
nungslegung. Auflöſung des Vereins, event. Wahl neuer
Beamten.

Lützen, den 19. Mai 1852.
Der Bezirksvorſtand des Vereins zur Beſſerung

entlaſſener Strafgefangenen.
Knorr, Vorſitzender.

Das diesjährige, von den Mitgliedern der unterzeichneten
Schützen Compagnie abzuhaltende

Pfingstschiessen
beginnt den 1. und 2. Juni e.

Das Probeſchießen wird den 31. Mai e. nach beendigtem
Nachmittags Gottesdienſte ſeinen Anfang nehmen.

Freunde des Schießens werden zur gefälligen Theilnahme
mit dem ergebenſten Bemerken eingeladen, daß die Einlage
17 Sgr. 6 Pf. beträgt.

Merſeburg, den 25. Mai 1852.
Das Direetorium der Bürger Scheiben-

Schützen-Compagnie-

Ein ſchön gebautes Landgut, nahe
bei Halle, mit 78 Morgen ſehr gutem Boden ſoll. gegen ein
Landgut mit 30 bis 50 Morgen, oder gegen eine Waſſermühlemit Feld, im Preiſe von ungefähr 4 bis 5000 Thlr. ver-

taüſcht werden. Eine baare Herauszahlung wird nicht
verlangt. Das Nähere ſagt A. Linn in Halle, LuckeNr. 1386. re es 8

In der Unteraltenburg Nr. 756. ſoll das diesjährige Gar-
tengras am 2. Juni e. Vormittags 11 Uhr, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend ver-
kauft werden. Auch iſt daſelbſt noch vorjähriges Heu und
Grummet billig zu verkaufen.

Merſeburg, den 27. Mai 1852.

T Kirſchen- Verpachtung. Die Gemeinde Röſ-
ſen beabſichtiget ihre Süß- und Sauerkirſchen auf Sonnabend
den 5. Juni, Nachmittags 3 Uhr, in der Schenke zu Röſſen
meiſtbietend zu verpachten. Die Hälfte der Pachtſumme iſt
nach geſchehenem Zuſchlage ſogleich zu erlegen.

Röſſen, den 27. Mai 1852.
Karſtädt, Ortsrichter.

DOrgel- Verkauf.
Eine noch gute und brauchbare Kirchenorgel mit 6 Stim

men ſteht ſo ſchleunigſt als billigſt zu verkaufen durch Kar-
ſtädt in Röſſen bei Merſeburg.

Jn der Hältergaſſe Nr. 661. iſt ein freundliches Logis
mit Möbel von jetzt ab zu vermiethen.

Böhme.
Von heute ab täglich friſchen Maitrank,

weißer à Flaſche 5 Sgr. excl. Flaſche,
1rother zbei F. L. Schulze, Domplatz.

Von dem ächten homöopathiſchen Geſund-

heits Caffe nnach Vorſchrift des Herrn Dr. Arthur Lutze in Cöthen präpa-
rirt, aus der alleinigen Fabrik der r Krauſe und Co.
in Nordhauſen, habe ich heute eine Niederlage übernommen,
und verkaufe denſelben zum Fabrifpreiſe.

Es wird dieſes neue Kaffee-Surrogat nicht allein von
Homöopath. Kurenden gebraucht, ſondern es iſt daſſelbe auch
(anſtatt des indiſchen Kaffee's, der Cichorien 2c.) als ein der
Geſundheit ſehr zuträgliches, wohlſchmeckendes und billiges
Getränk bereits allgemein beliebt und eingeführt, und mache
ich hierauf beſonders aufmerkſam.

Merſeburg, den 24. Mai 1852.
F. L. Schulze, Domplatz.

Die erſten neuen Matjes- Heringe in ſchönſter Qua
lität empfiehlt billigſt

A. Schönert, Gotthardtsſtraße.
Die erſte Sendung neuer Matjes- Heringe

iſt eingetroffen. Herm. Klingebeil jun.
Saure Gurken, ſchön von Geſchmack, verkauft

im Ganzen wie einzeln H. Klingebeil jun.
Sehr ſtarkes Sprengpulver empfiehlt

H. Klingebeil jun.
Graisse d Oiseau à Flacon 20 Sgr., das

neueſte in Frankreich entdeckte Haar Beförderungsmittel.
Zu haben bei Kadners Wittwe in Merſeburg.
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DasJ Herren Damen Garderobe Magazin
von

Philipp Gaab,
Roßmarkt Nr. 501. im Hauſe des Kupferſchmiedemeiſters

Herrn Köppe,
empfiehlt zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte ſein ſtark ſortirtes Lager fertiger Herren- und Knaben Anzüge in der
unbeſchränkteſten Auswahl für jeden Stand.

S Zugleich empfehle ich den achtbaren Damen mein auf's neue ſortirtes Lager
fertiger Sommermäntel, Rad und Prophetenmäntel, Mantillen, Viſits in

ächten ſeidnen Sammet in allen Farben von I2 Thlr. an, in ſchweren Atlas
von 7 Thlr. an, in Taffent von A Thlr. an, in Lamas von A. Thlr. an, in
Cachemir, Tartans, Thibets und Orleans von 24 Thlr. an, ferner eine Auswahl von
Jäckchen in allen beliebigen Farben.

von 25

Sämmtliche Gegenſtände ſind ſauber nach den neueſten diesjährigen Pariſer Facons gefertigt.

Avis für Damen!!
S DamenTaſch en in Plüſch, mit Lederbatten und Schlöſſern, in allen beliebigen Farben,
Sgr. am, werden verkauft in der Kleiderhandlung von Ph. Gaab, Roßmarkt Nr. 501. im Laden.

Geſchäfts-GEröffnnng.
Einem geehrten Publikum beehre ich mich ergebenſt anzu-

zeigen, daß ich am heutigen Tage im Hauſe des Goldarbeiter
Herrn Moritz Markt Nr. 7.

ein Handſchuhmacher- Geſchäft
eröffnet habe, und empfehle ich mich mit allen in dieſes Fach
einſchlagenden Artikeln. Jch bitte, mich mit recht vielen Aufträ-
gen zu beehren und wird es mein eifriges Beſtreben ſein, reell
und billig zu bedienen.

J. Beßler, Handſchuhmacher und Bandagiſt.
Alle Sorten Glacé, Waſchleder- und feinſte Trikot Hand-

ſchuhe, Hoſenträger in allen Gattungen, Herren und Damen-
taſchen, Slipſe und Cravatten, Chemiſſets, Kragen und Man-

ſchetten, empfiehlt J. Beßler.
Stickereien werden auf das ſauberſte garnirt bei

J. Beßler.
Bandagen jeder Art fertiget aufs praktiſchſte

J. Beßler.
Handſchuhe werden gewaſchen und gefärbt bei

J. Beßler
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Stickereien und künſtl. Blumen, Che-
miſetts, Kragen, Unterärmel, Häub-
chen, Spitzen, Tüll, Bänder, Hand-
ſchuh, Galanterie- und Kurzwaaren,
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte billigſt

W. Hellwig, vis à Vvis der Domapotheke.

Diejenigen Herren Feldbeſitzer, welche geſonnen ſind, ihre
Feldfrüchte gegen Hagelſchlag bei der Ceres- Geſellſchaft in
Magdeburg zu verſichern, und bereits mit mir darüber geſpro-
chen, jedoch die Anträge noch nicht eingereicht haben erſuche
ich ergebenſt, damit ja nicht zu ſäumen, da bei den ſo häufi-
gen Gewittern ein Theil ihrer Erndte leicht zu Grunde gehen
könnte, ohne verſichert zu ſein.

Die Bedingungen ſind billig und werden von mir ſehr
gern mitgetheilt.

Merſeburg, den 27. Mai 1852.
C. W. Klingebeil, Agent.

Auf der Braunkohlengrube Louiſe bei Wallendorf ſollen
einige Perſonal- und Betriebs Veränderungen eintreten. Hierzu
iſt erforderlich, daß die bis jetzt in Reſt verbliebenen Zahlungen
ſowohl für entnommene klare Kohle, als auch für geformte
Steine entrichtet werden. Erſuche daher die geehrten Abneh-
mer, dieſe an meinen Gruben Aufſeher Kundius oder an,
mich ſelbſt bis ult. Juni e. abzutragen.

Der Gruben- Beſitzer.

Sonnabend den 29. Mai
wird das eine neue Wellenbad

im Riſchgarten eröffnet.
Billets à Dtzd. 15 Sgr. ſind bei Herrn Guſtav Lots

am Markt, ſowie einzeln à Stück 2 Sgr. bei Herrn Hartung
im Riſchgarten zu haben.
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Feld Verkauf. Eine halbe Hufe Feld von eireg

16. Morgen in 3 Stücken in hieſitger Flur iſt ſofort zu ver-
kaufen. Gebote hierauf nimmt Unterzeichneter bis zum I. Juni e.
an und iſt gern erbötig, Kaufluſtigen das Nähere mitzutheilen.

Merſeburg, den 17. Mai 1852.
Der Commiſſionair Pietzſch.

Hagel-Assecuranz.
Als beſtellter Special-Agent der Hagel-Verſicherungs- Geſell

ſchaft Germania zu Berlin lade ich das landwirthſchaft-
liche Publikum zu Verſicherungen hiermit ergebenſt und mit
dem Bemerken ein, daß ich jederzeit zur Annahme derſelben
bereit bin und Nachzahlungen nicht Statt finden.

Merſeburg, den 18. Mai 1852.
Der Commiſſionair Pietzſch.

Tapeten und Bordüren in den neueſten Deſſins, erſtere
von 44 Sgr. an bis zu 1 Thlr. das Stück, von 15 Ellen
Länge, ſind in großer Auswahl zu haben durch

den Commiſſionair Pietzſch.

Das Wellenbad in der Waſſer-
Funſt iſt vom 29. Mai an eröffnet.

C Concert Anzeige.
Den 1. Pfingſt-Feiertag

Concert im Riſchgarten.
Anfang Nachmittags 3 Uhr.

Garten- Concert auf dem Schießhauſe.
Anfang Abends 7 Uhr.

Bei ungünſtigem Wetter im Saale.

Braun.

Braun.

Concert Anzeige.
Den 2. Pfingst-Feiertag

Früh Concert
auf der Funkenburg.

Anfang 36 Uhr. Braun.Tanzmuſik in der Pſingſtlaube zu Leunga
den 2. und 3. Feiertag und nächſten Sonntag den 6. Juni,
wozu ergebenſt einladet

Wittwe Hartenſtein.
Am 26. Mai e. iſt im hieſigen Schloßgarten eine Geldbörſe

von roher Seide und Stahlperlen mit 1 Thlr. 10 Sgr. Jn-
halt verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſel-
bige gegen eine angemeſſene Belohnung in der Expedition des
Kreisblattes abzugeben.

Am 1. Pfingſtfeiertag predigen in der
Schloß und Domkirche: Vorm. Herr Diac. Simon Nachm. Herr

Adj. Weiſe.
Stadtkirche: Vormittags Herr Paſtor Schellbach Nachmittags Herr

Diaconus Hartung.
Abends 7 Uhr Bibelſtunde.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Urtel.

Am 2. Pfingſtfeiertag predigen in der
Schloß und Domkirche; Vorm. Herr Conſiſtorialrath Frobenius;

Nachm. Herr Diac. Simon.
Stadtkirche: Vormittags Herr Paſtor Schellbach z Nachmittags Herr

Diac. Hartung.,
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Urtel.

S X erwrn

Der jetzt ausgegebene Plan zur 106. preuß. Klaſſen-
Lotterie unterſcheidet ſich weſentlich von dem bisherigen.
Die Zahl der Looſe iſt um 5000 von 80 auf 85,000 erhöht.
Jn der erſten Klaſſe werden 500 Gewinne à 20 Thlr. mehr
gezogen und 500 Freilooſe demnach mehr ausgegeben, in der
zweiten Klaſſe iſt gleichfalls die Zahl der niedrigſten Gewinne
von 30 Thlr. um 500 erhöht. Die dritte Klaſſe blieb un-
verändert. Jn der vierten Klaſſe iſt der zweite Hauptgewinn
von 80 auf 100,000 Thlr. geſteigert und wurden ferner 5 Ge-
winne à 5000, 5 Gewinne à 2000, 150 Gewinne à 200,
350 Gewinne à 100 und 490 Gewinne à 70 Thlr. mehr an-
geſetzt. Die Zahl der Gewinne in dieſer Klaſſe ſtieg ſomit
von 20 auf 21,000, die Summe derſelben von 2 Mill. 549,500
auf 2 Mill. 703,800 Thlr. Jm Ganzen hat ſich die Zahl
der Gewinne um 2000, von 34 auf 36,000 und der verrech-
nete Einnahme- und Ausgabe-Betrag von 3 Mill. 275,000 auf
3 Mill. 470,000 Thlr. erhöht.

Neulich will man im Parquet des Opernhauſes zu Berlin
zwiſchen zwei Nachbarn folgendes Geſpräch belauſcht haben
„A. Jch glaube, wir haben uns ſchon irgendwo geſehen
B. Jch glaube auch. A. War das nicht in Hamburg
B. Wohl möglich. A. Waren Sie ſchon 'nmal in Ham-
burg? B. Nein. A. Jch auch nicht.“ Der aufge
hende Vorhang machte der geiſtreichen Unterhaltung ein
Ende.

Zur Warnung.
Am 18. Nachmittags nach 2 Uhr, zu welcher Zeit das

Thermometer in der Sonne 3409 R. zeigte, entſtand in dem
Schaufenſter eines Tabacksladens in der Roßſtraße zu Berlin,
muthmaßlich durch kleine chemiſche Wachslichte, welche der
Sonnenhitze ausgeſetzt, ſich entzündet hatten Feuer, das eine
Gardine und einige Cigarrenkiſten ergriff. Durch ſchnelles
Entfernen der brennbaren Stoffe, Abreißen der Gardinen c.
ward weiterer Verbreitung des Brandes vorgebeugt.

Sonntagsfrühe.
Wie herrlich iſt es, wenn am Tag des Herrn
Die Glocken lieblich läuten nah und fern!
Hin durch die Stille rufts mit lautem Schalle
Jn Haus und Herz und lavet freundlich Alle

Zum Heiligthum, da Gottes Ehre wohnt.
Hört ihr den Klang aus reiner, hoher Luft?
Der Herr iſts ſelbſt, der ſeine Kinder ruft.
Vor allem Böſen will er uns bewahren;
O folgt dem Ruf und eilt in dichten Schaaren

Zum Heiligthum, da ſeine Ehre wohnt!
Jn Demuth und mit reuerfülltem Sinn,
Doch auch voll Glaubens tretet vor ihn hin!
Laßt hell entbrennen eurer Andacht Kerzen,
Und weiht in Dank und Liebe eure Herzen

Zum Heiligthum, da Gottes Ehre wohnt!

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von Kobitzſch'ſchens Erben.


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 43.
	[Seite 203]
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206






